
Betriebsbesichtigungen · Hafenrundfahrten · Führungen

4.9.-8.9.2006

Werfen Sie einen 
Blick hinter die 
Kulissen der Häfen 
in Bremen und 
Bremerhaven!
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Die BLG LOGISTICS und das Kino 46 heißen Sie 
herzlich willkommen.

Im Rahmen der Maritimen Woche 2006 
lädt die BLG LOGISTICS ein zur 8. BLG-Filmwoche 
vom 7.9. bis 11.9.2006 im Kino 46 in Walle.

Das Programm bietet Interessantes für 
Filmfreunde jeden Alters. Für unsere Gäste holen 
wir echte Highlights auf die Leinwand.

Das genaue Programm entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage – www.blg.de – im Internet, der Presse 
oder den Ankündigungen des Kino 46.  

  Windjammer

Titanic „1997“

Titanic „1943“

Titanic „1912“

     Between the devil 
and the deep blue sea

     Grosse
     Freiheit Nr. 7

Münchhausen

     Haie und 
 kleine Fische

Waller Heerstr. 46 
KOSTENLOS ins KINO!

Let ś move better!

8. BLG-Filmwoche



Uwe Will

Geschäftsführer 
Bremen Keyports 
Marketing GmbH

Liebe Leserinnen und Leser,

die Maritime Woche – das ist eine seit langem bewährte Veranstaltung 
nicht nur für maritim Interessierte aus Bremerhaven und Bremen, 
sondern auch für ihre Gäste aus nah und fern. Auch in diesem Jahr 
haben sich die Organisatoren wieder jede Menge einfallen lassen. 
Das Programm steht – jetzt hoffen die Veranstalter auf zahlreiche 
zufriedene Besucher und gutes Wetter.

Die Palette der teilnehmenden Firmen und Organisationen ist wie stets 
bei der Maritimen Woche bunt und vielfältig. Es werden Türen geöff-
net, die sonst geschlossen bleiben. So kann man hinter die Kulissen des 
Hafens schauen und Einblicke in die Arbeit von Umschlagunternehmen, 
produzierenden Betrieben und Ausbildungseinrichtungen gewinnen. 
Von A wie Alfred-Wegener-Institut bis Z wie Zoll reicht die Liste der 
Möglichkeiten. 

Aber nicht nur aktuelle Entwicklungen, sondern auch Geschichtsträch-
tiges wird geboten. So haben Museen, Vereine und Interessengemein-
schaften interessante Fakten zusammengetragen, die sie Ihnen, liebe 
Besucherinnen und Besucher, gerne präsentieren.  

Allen Besuchern der Maritimen Woche wünsche ich viel Vergnügen, 
interessante Informationen aus der Arbeitswelt Hafen und kurzweilige 
Besichtigungstouren. 

Natürlich wünsche ich auch allen Gästen
des traditionellen Kapitänstages einen
erlebnisreichen Abend in geschichts-
trächtiger Umgebung.



Keyports Bremen/Bremerhaven: 
Universalhäfen sorgen für Arbeit und wirtschaftliches Wachstum

Wussten Sie, dass Bremerhaven viertgrößter Containerhafen Europas 
ist? Oder dass 90.000 Arbeitsplätze, davon 20.000 direkt und 70.000 
indirekt, von den Häfen in Bremen/Bremerhaven abhängig sind und 
1/3 des bremischen Bruttosozialprodukts hier erarbeitet wird? Allein 
diese Fakten verdeutlichen, welch wichtigen Stellenwert die Häfen für 
Land und Bund einnehmen. Sie sind Schlüsselhäfen - Keyports - für den 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Universalhäfen bieten alles: Moderne Umschlaganlagen für jede 
Art von Gütern, beste Übersee- und Hinterlandverbindungen, hohes 
logistisches Know-how, exzellente kommunikations- und informations-
technologische Kompetenz und vor allem Menschen, die motiviert und 
qualifiziert ihre Aufgaben in der logistischen Leistungskette erfüllen.   

Bremerhaven: Container- und Automillionär

In der Seestadt gibt es schon heute eine Containerkaje mit mehr als 
drei Kilometern Länge. Damit steht sie im Guinness-Buch der Rekorde. 
Bis 2008 wird sie auf fast fünf Kilometer wachsen. Rund 3,7 Millionen 
Standard-Container (TEU) werden pro Jahr umgeschlagen. 

Für den Im- und Export von Fahrzeugen hat Bremerhaven eine ganz 
besondere Position. Mit einem Jahresumschlag von mehr als 1,6 Millio-
nen Fahrzeugen gehört die Seestadt zu den größten „Auto Dreh-
scheiben“ der Welt. 

Der größte Fischereihafen des Kontinents arbeitet in Bremerhaven, 
ebenso wie elf große Kühlhäuser. Für die Versorgung Deutschlands 
und anderer europäischer Länder mit frischen Früchten und Gemüse 
aus Übersee sorgen in Bremerhaven zwei spezielle Frucht-Terminals. 
Besondere Bedeutung hat die Bananen-Anlage. Bananen werden 
bereits seit mehr als 100 Jahren über Bremerhaven importiert.



Bremen: Stückgut- und Projektladungs-Profis

Für konventionelle Stückgüter und für Massengut gibt es in Bremen 
gleich mehrere großflächige Terminals und auch mehrere Terminal-
Betreiber. Die Anlagen liegen im Industriehafen, im Holzhafen und im 
Neustädter Hafen auf der linken Weserseite.

Schließlich arbeitet in der Nähe des Neustädter Hafens Europas größtes 
Hochregallager. Die BLG betreibt es für Tchibo. Mehr als 6.000 Paletten 
mit Waren durchlaufen täglich diese Anlage. 

Die Seehafenverkehrswirtschaft sorgt für ein umfassendes und sehr 
komplexes Leistungs-Netzwerk. Viele dieser Leistungen kann man in 
einer Hafenstadt sehen, viele aber sind unsichtbar. Sie geschehen prak-
tisch hinter den Kulissen. 

Auch in Sachen Weiterbildung passiert viel. So haben die Deutsche 
Außenhandels- und Verkehrs-Akademie, DAV, die Bundesvereinigung 
Logistik (BVL) und die Deutsche Logistik-Akademie, DLA, in Bremen 
ihren Sitz. Das Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik (ISL) 
gehört zu den führenden Forschungs- und Beratungsinstituten in 
Europa. An den Universitäten und Hochschulen des Landes werden 
verschiedene Studiengänge in den Ausprägungen Transportwesen 
und Logistik angeboten. 

Die Hafenmanagement-Gesellschaft bremenports plant, unterhält und 
baut Hafenanlagen.  Dabei ist das spezielle Know-how der Hafenmana-
ger nicht nur in Bremen und Bremerhaven gefragt, sondern auch in 
anderen Häfen weltweit.

Bremen Keyports Marketing ist die Gesellschaft für Marketing und 
Vertriebsförderung der Keyports Bremen/Bremerhaven. Sie ist eine 
Tochter von bremenports und der Bremischen Hafenvertretung, BHV, 
und unterstützt die bremische Hafenwirtschaft mit Büros in Berlin, 
München, Wien, Budapest, Prag und Riga dabei, Ladung für die Häfen
in Bremerhaven und Bremen zu gewinnen.



Allgemeine Institutsführung 

05.09.2006
und 07.09.2006

Di. 05.09. um 10.00 Uhr
D0. 07.09. um 16.00 Uhr

Ort: Alfred-Wegener-Institut
Max. 2 Stunden, nicht mehr als 25 Personen, 
Anmeldung erforderlich!

Alfred-Wegener-Institut für 
Polar- und Meeresforschung, 
Columbusstraße/Am alten Hafen 26,
27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 48 31 - 1376, Dr. Susanne Diederich
E-mail: sdiederich@awi-bremerhaven.de

Hafenrundfahrt mit Bus
Neustädter Hafen 

05.09.2006
und 07.09.2006

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
    vom 4.9. - 10.9.2006

Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung
Das AWI wurde 1980 in Bremerhaven gegründet. Polar- und 
Meeresforschung sind zentrale Themen der Erdsystem- und 
globalen Umweltforschung. Die Stiftung Alfred-Wegener-
Institut führt wissenschaftliche Projekte in der Arktis, 
Antarktis und den gemäßigten Breiten durch. 

Sie koordiniert die Polarforschung in Deutschland und stellt 
die für Polarexpeditionen erforderliche Ausrüstung und 
Logistik zur Verfügung. Zu den Aufgaben in der Meeres-
forschung gehören die Nordseeforschung, Beiträge zum  
biologischen Monitoring in der hohen See, Untersuchungen 
zur Meeresverschmutzung und zu marinen Naturstoffen 
sowie meerestechnische Entwicklungen. 

Di. 05.09. und D0. 07.09. 
jeweils 8.00 bis 16.00 Uhr

Treffpunkt: ISPS Gate Neustädter Hafen
5 bis 6 Touren, ca. 40 - 48 Personen
Anmeldung erforderlich!

BLG Cargo Logistics, 
Senator Borttscheller Str., 28197 Bremen,
(Neustädter Hafen, Terminal 21)
Tel.: 0421 - 398 22 51, Gerda Rogge

BLG Cargo Logistics
ist für den Umschlag von 
konventionellen Gütern im 
Neustädter Hafen zuständig. 
Vor allem Holz, Röhren und 
Projektverladungen gehören 
zu den Waren, die hier 
umgeschlagen 
werden. 



Betriebsbesichtigung Di. 05.09. bis Fr. 08.09.
10.00 Uhr

Ort: Tiefkühllagerhaus
je 1 Führung, ca. 1 Stunde, max. 15 Personen.
Keine PKW-Parkplätze auf dem Betriebsgelände
in ausreichender Menge vorhanden.
Anmeldung erforderlich!

BLG Coldstore Logistics GmbH 
Senator-Borttscheller-Str. 8, 27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 944 12 12, Lüder Korff
E-Mail: lueder.korff@coldstore.de
www.coldstore.de

Besichtigung der
Bremer Baumwollbörse

07.09.2006

D0. 07.09.  um 14.30 Uhr

Treffpunkt: Eingangshalle der Baumwollbörse,
begrenzte Teilnehmerzahl.
Anmeldung erforderlich!

Bremer Baumwollbörse
Wachtstr. 17-24, 28195 Bremen,
Tel.: 0421 - 339 70 18, Wilfried Neumann
E-Mail: neumann@baumwollboerse.de
www.baumwollboerse.de

Bremer Baumwollbörse
Die 1872 gegründete Bremer Baum-
wollbörse ist ein internationaler 
Zusammmenschluss der am Handel 
mit dem Rohstoff Baumwolle betei-
ligten Unternehmen und Institutionen. 
Sie stellt die Bedingungen für den 
Handel mit Baumwolle zur Verfü-
gung; in diesen ist u.a. die Durchfüh-
rung von Qualitätsarbitragen und 
Schiedsgerichten geregelt. Das Faser-
institut Bremen e.V. ist das Labora-
torium der Bremer Baumwollbörse. 
Hier wird Baumwolle unter Laborbe-
dingungen untersucht.

BLG Coldstore Logistics GmbH
Weit mehr als 30.000 Palettenstellplätze für Kühl- und 
Tiefkühlgüter können in den Hallen der BLG COLDSTORE am 
Container-Terminal Bremerhaven gelagert werden. Das Unter-
nehmen entstand 1985 auf Initiative der US-Army. Die amerika-
nischen Soldaten sollten mit Lebensmitteln aus der Heimat ver-
sorgt werden. Die damalige Kapazität lag bei 16.000 Tiefkühl-
Palettenplätzen. Die BLG finanzierte den Bau. Mieter war die 
US Army. Nach dem Abzug großer Truppenteile aus Deutsch-
land kündigte die Army 1995 den Vertrag. Die Akquisition neuer 
Kunden war so erfolgreich, dass schon im Jahr 2000 eine erste 
Erweiterung des COLDSTORE erforderlich wurde.

05.09.2006
bis 08.09.2006



Betriebsführung und Vor-
stellung der Containertypen

04.09.2006
bis 08.09.2006

05.09.2006
und 07.09.2006

täglich ab 16.00 Uhr

Ort: Tillmannstr. 19
Anmeldung erforderlich!

CHS Container Handel GmbH 
Tillmannstr. 19, 28239 Bremen
Tel.: 0421 - 643 96 15, Arndt Overbeck
E-Mail:arndt.overbeck@chs-container.de
www.chs-container.de

Besucherführung im Rahmen 
einer Betriebsbesichtigung

Di. 05.09.  um 11.30 Uhr
Mit Schiffsbesichtigung „MS Arielle“
In Kooperation mit Transocean Tours Bremen.

D0. 07.09.  um 14.00 Uhr
Blick hinter die Kulissen des CCCB 

Treffpunkt: Bitte bei Anmeldung erfragen
Max. 25 Personen
Anmeldung erforderlich!

Columbus Cruise Center Bremerhaven GmbH
Columbuskaje 1, 27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 80 01 - 111, Herr Hürdler

CHS Container Handel GmbH
Containerhandel
Containervermietung
Containersonderbau

Columbus Cruise Center Bremerhaven GmbH
Abfertigung von Kreuzfahrtschiffen



04.09.2006
bis 08.09.2006

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09. 
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. + So., 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 19.00 Uhr

Ermäßigter Eintritt 7,50 E pro Besucher
bei Vorlage des Gutscheins im Zeitraum vom 
4. - 8. September 2006

Deutsches Auswandererhaus
Columbusstraße 65, 27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 90 220 105, Frau Merz
E-Mail: info@dah-bremerhaven.de
www.dah-bremerhaven.de

Besichtigung der Zentrale,
der Reparaturwerft und
des Museums-Seenotkreuzers
H.J. Kratschke

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09. 
nach telefonischer Vereinbarung

Ort: DGzRS-Zentrale, Werderstraße 2,
Besichtigungen, Vortrag, Kinovorführung
Anmeldung erforderlich!

DGzRS, Werderstraße 2, 28199 Bremen
Tel.: 0421 - 53 707 - 611, Barbara Voß
Tel.: 0421 - 53 707 - 610, Monika Grimme
E-Mail: info@dgzrs.de, www.dgzrs.de

Besichtigungen von Seenotkreuzern auf
Stationen an Nord- und Ostsee sind möglich.
Dafür haben wir an bestimmten Wochentagen
Besuchszeiten eingerichtet. Eine vorherige
Terminabsprache mit unserer Inspektion
(Frau Petermann, Tel. 0421 - 53 707 - 412)
ist unbedingt erforderlich.

Deutsches Auswandererhaus
Größtes Erlebnismuseum 
zum Thema Auswanderung

• Auswanderung erleben
• Spuren finden 
• Migration verstehen
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Deutsche Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger, DGzRS
Die DGzRS ist zuständig für den Such- und 
Rettungsdienst im Seenotfall in Nord- und 
Ostsee. 61 Seenotkreuzer und Seenot-
rettungsboote sind bei jedem Wetter rund 
um die Uhr einsatzbereit. Viele hundert 
Menschen verdanken alljährlich 
den Seenotrettern ihr Leben. 
Die DGzRS, gegründet 1865, 
wird ausschließlich 
durch freiwillige 
Beiträge und 
Spenden, 
ohne Steuergelder, 
finanziert. 
Schirmherr ist der 
Bundespräsident.

04.09.2006
bis 08.09.2006

Erlebnismuseum
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Di. 05.09. um 14.00 Uhr
Do. 07.09. um 14.00 Uhr

Deutsches Schiffahrtsmuseum
Hans-Scharoon-Platz 1, 27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 48 207 36, Dr. Dirk Peters
www.dsm.de

Deutsches 
Schiffahrtsmuseum
Das Deutsche Schiffahrts-
museum zeigt Ausstel-
lungen rund um die Schiff-
fahrt und Meeresforschung.

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
10.00 bis 17.00 Uhr,
Feiertags 10.00 bis 18.00 Uhr  

Anmeldung nicht erforderlich!
Ausnahme geführte Besichtigung
Mindestens 10 Personen 
(mit telefonischer Anmeldung)

Deutscher Schulschiff-Verein
Zum Alten Speicher 15, 28759 Bremen
Tel.: 0421 - 658 73 73, Wulf Dominik
E-Mail: info@schulschiff-deutschland.de

Vorführung des historischen
Hafenumschlagmodells der 
Bremer Lagerhaus Gesellschaft

05.09.2006
und 07.09.2006

04.09.2006
bis 08.09.2006

Schiffsbesichtigung
in Vegesack

Deutscher Schulschiff-Verein
Die „Schulschiff Deutschland“ ist das einzig erhaltene Vollschiff 
der deutschen Schifffahrtsgeschichte und Bremens schwim-
mendes Kulturdenkmal. 1927 als letztes einer Serie von Schul-
schiffen zur Ausbildung des seemännischen Nachwuches 
für die Handelsschifffahrt auf der Joh. C. Tecklenborg Werft 
in Geestemünde (heute Bremerhaven) gebaut. Bis Juli 2001 
noch Unterkunft und Ausbildungsstätte der Seemannsschule 
Bremen, dient es heute der wassersportlichen Ausbildung und 
als Veranstaltungsort mit besonderem Ambiente für Tagungen, 
Hochzeiten, Taufen und anderen Feiern. 30 Doppelkabinen für 
Übernachtungen stehen neben verschiedenen Räumen nach 
Anmeldung zur Verfügung. Das „Schulschiff Deutschland“ hat 
seinen Liegeplatz in Bremen-Vegesack, 25 km nördlich von der 
Stadtmitte Bremens entfernt.

Besuchen Sie das Schulschiff unter: 
www.schulschiff-deutschland.de



Besichtigung der 
Fischereihafenschleuse
in Bremerhaven

04.09.2006
bis 08.09.2006

04.09.2006
bis 08.09.2006

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
10.00 und 13.30 Uhr

Besichtigung der Fischereihafenschleuse
in Bremerhaven, Erklärung der Schleusen-
funktion einschließlich moderner Bedien- 
und Arbeitstechnik
Anmeldung erforderlich!

bremenports GmbH & Co. KG
Bussestraße, 27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 596 - 13 317 (7.00 - 15.30 Uhr) 
André Lapinski

Besichtigung des 
Alten Kraftwerks und des
Hydraulischen Krans

Rundfahrten des MS Seelotse

Mo. 04.09. bis Do. 07.09.
Treffpunkt: Altes Kraftwerk, 
Wiegandstraße 37, 27568 Bremerhaven

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
Treffpunkt: Schleusenstraße, 
An der alten Klappbrücke, 27568 Bremerhaven

Anmeldung erforderlich!
Wir bieten auch einen Kartonworkshop an.

Förderverein „Maritimer Denkmalschutz e.V.“
Barghausenstraße 29 „Bartels-Haus“, 
27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 800 99 50, K.G. Hesse, M. Schüler
E-mail: info@maritimer-denkmalschutz.de
www.maritimer-denkmalschutz.de
www.altes-kraftwerk.de
www.seelotse.de

Förderverein „Maritimer Denkmalschutz e.V.“
Der Förderverein Maritimer Denkmalschutz e.V. wurde 1989 
gegründet und bemüht sich auf mehr als 40 Veranstaltungen 
im Jahr im In- und Ausland, den Sinn und Zweck des Mariti-
men Denkmalschutzes bekannt zu machen. Er hat das Alte 
Hafen-Kraftwerk von 1899 erhalten und zu einem Treffpunkt 
maritimer Kultur ausgebaut. Der histo-
rische Hydraulikkran 1899 wurde 
restauriert und der Lotsenversetzer 
M/S SEELOTSE wird 
von den ehren-
amtlichen 
Helfern für 
Mitglieder-
fahrten 
genutzt.

Fischereihafenschleuse
bremenports GmbH & Co. KG
Anlagenbetrieb und Instandhaltung

• Schleusenanlagen
• bewegliche Brücken
• Sperrwerke



Film-Vorführung

06.09.2006

05.09.2006
06.09.2006
07.09.2006

Mi. 06.09. um 19.00 Uhr

Ort: Hafenmuseum, Speicher XI,
1. Segment, 3. OG, roter Saal, Dauer ca. 30 min.

Die Geschichtswerkstatt Gröpelingen e.V.
befindet sich in den Räumen des Arbeiter-
vereins "Use Akschen" im Untergeschoss 
des LICHTHAUSES,
Hermann-Prüser-Str. 4, 28237 Bremen

Betriebsführungen G.H.K. Industriekonservierung GmbH & Co. KG
Die Führung durch unser Lager mit einer Lager-
kapazität von 150.000 Tonnen zeigt sowohl das 
Rohmaterial als auch das versandfertig End-

produkt. Darüber hinaus sind sämtliche 
Produktionsabläufe, das Strahlen, Entzun-

dern, Primern und Lackieren von Stahl-
blechen, -profilen und Formblechen ver-
bunden mit unserer umweltfreundlichen 
Farblagerung, vollautomatischen Farb-
gebung und Hochleistungsverbrennung 
von Lösungsmitteln ohne Verbrauch von 

Primärenergie zu sehen.

Di. 05.09. , Mi. 06.09., Do. 07.09.  
jeweils um 11.00  und 14.00 Uhr

Dauer ca. 45 min.
Anmeldung erforderlich!

G.H.K. Industriekonservierung 
GmbH & Co. KG
Kap-Horn-Straße 26, 28237 Bremen
Tel.: 0421 - 618 00 - 11, Walter Schalk
E-mail: walter.schalk@ghk-bremen.de
www.ghk-bremen.de

Die Geschichtswerkstatt Gröpelingen e.V. 
zeigt einen Film zum Thema „Moderner 
Getreideumschlag in Gröpelingen 
– Die Getreideanlage, ein lebendes 
arbeitendes Denkmal –.“



Film-Vorführungen 
und Vorträge

05.09.2006
und 07.09.2006

Di. 05.09. , 18.00 bis 20.00 Uhr
„Vor dem Mast“
Vortrag mit Bild-Ton-Collage von Achim Saur
über die Recherche- und Zeitzeugenarbeit des
Geschichtskontors am Beispiel von Kapitäns-
erinnerungen aus den 50er Jahren. Im Anschluß 
zeigt Walter Peitsmeyer einen historischen Film 
über die Hansestadt Bremen in den 50er und 
60er Jahren. Dauer: ca. 2 Stunden.

D0. 07.09. , 11.00 bis 12.30 Uhr
(für Schulklassen auf Anfrage)
„Von der Bohne in die Tasse“
Ein Kaffeeküper berichtet von seiner Arbeit und
stellt anschaulich seine Tätigkeiten wie das
Probeziehen und die Qualitätskontrolle der
Kaffeebohnen aus verschiedenen Herkunfts-
ländern vor. Der Weg von der Bohne in die Tasse 
wird schließlich in dem Film „Fairer gepa-Kaffee“
von Anne Welsing verfolgt. Hier erfährt man
wie Menschen in den Anbauländern vom fairen
Handel profitieren, wie die gepa Qualitäts-
kontrollen durchführt und wie durch schonendes
Röstverfahren eine besondere Bekömmlichkeit
erreicht wird. Dauer: ca. 1,5 Stunden.

Ort: Hafenmuseum Speicher XI
Anmeldung erforderlich!

Hafenmuseum Speicher XI 
Am Speicher XI 1, 28217 Bremen
Tel.: 0421 - 303 82 81, Frau Seidel, 
Frau Schweisfurth
E-mail: hafenmuseum@speicherelf.de
www.speicherelf.de

Hafenmuseum Speicher XI und Geschichtskontor XI
Veranschaulichung Bremer Hafengeschichte:
Hafenbau, Arbeit im Hafen, Seefahrt, Containerisierung,
Strukturwandel u.v.m.

Öffnungszeiten des Museums:
Di. - So., 11.00 bis 18.00 Uhr
Jeden Sonntag Führung um 15.00 Uhr.



Besichtigung der 
Industriehafenschleuse

04.09.2006
 bis 07.09.2006

04.09.2006
 bis 08.09.2006

Mo. 04.09. und Di. 05.09.
jeweils um 9.00 Uhr

Mi. 06.09. und Do. 07.09.
jeweils um 9.00 und um 13.00 Uhr

Ort: Industriehafenschleuse
Anmeldung erforderlich!

Industriehafenschleuse
Kap-Horn-Straße, 28237 Bremen
Tel.: 0421 - 361 - 22 35, Andrea Vasterling-Will
oder Christa Kleinfeld

ISL Informationszentrum
Bibliothek

Institut für 
Seeverkehrswirtschaft 
und Logistik (ISL)
Die Bibliothek des ISL 
ist eine der weltweit 
größten im Bereich der 
Seeverkehrswirtschaft 
und Logistik. Als zen-
trale Informationsstelle 
für den Seeverkehr ver-
fügt sie über internationale Literatur und Wirtschaftsdaten 
zu den Sachgebieten: Schifffahrt, Schiffbau, Häfen, Seekanäle 
und Wasserstraßen, Verkehr, Transport, Logistik und Handel.

Industriehafenschleuse, bremenports GmbH & Co. KG
bremenports ist für die infrastrukturellen Anlagen zuständig, 
die zum reibungslosen Funktionieren des Bremer Hafenbetriebes 
notwendig sind. Die Schleuse ist das Herzstück des Industrie-
hafens. Seit dem Umbau 1980 bis 1982 können auch „dicke Pötte“ 
mit Panamakanal-Maß in den Industriehafen gelangen. 
Die Vergrößerung der Schleuse, heute 250 Meter lang und 49 
Meter breit, hat die Situation vieler Betriebe im Industriehafen 
verbessert.

bremenports nimmt seine Aufgaben in enger Zusammenarbeit 
mit Dienststellen wie der Wasserschutzpolizei, dem Hansestadt 
Bremischen Hafenamt oder der Feuerwehr wahr.

Mo. 04.09. bis D0. 07.09.
9.00 bis 16.30 Uhr

Fr. 08.09.
9.00 bis 14.30 Uhr

Die Bibliothek des Instituts ist öffentlich
zugänglich.

Institut für Seeverkehrswirtschaft
und Logistik, ISL
Universitätsallee GW1 Block A, 
28359 Bremen
Tel.: 0421 - 220 96-44, Brigitte Ogiolda
E-mail: ogiolda@isl.org
www.isl.org/library



Betriebsbesichtigung

06.09.2006
und 07.09.2006

04.09.2006

Mi. 06.09. um 10.00 Uhr und 
Do. 07.09. um 14.00 Uhr

Ort: Bremer Holzhafen, Cuxhavener Straße 12
Anmeldung per E-mail erforderlich!

J. Müller Weser GmbH & Co. KG
Cuxhavener Straße 12, 28217 Bremen
Tel.: 0421 - 387 73-310, Jürgen Huntgeburth
E-mail: Juergen.Huntgeburth@jmueller.de

Führung durch die 
Getreideverkehrsanlage
„Der Koloss“

Kultur vor Ort e.V.
Die Führung zeigt die gewaltigen Anlagen, Förderbänder, Silos
und den Verladebahnhof. Der Aufstieg über die alten Treppen-
häuser wird mit einem grandiosen Blick auf Gröpelingen, die 
Häfen und den Space Park Bremen belohnt. Gezeigt wird auch ein 
Videofilm mit historischen Aufnahmen über die Getreideanlage, 
die heute noch durch die Firma Wandel & Co. in Betrieb ist.

Stolz reckt sich die 46 Meter hohe und 200 Meter lange Back-
steinmauer der Getreideanlage dem Besucher entgegen. Doch 
so beeindruckend und ästhetisch auch Ihr Äußeres ist, erst im
Inneren offenbaren sich Ihre wahren Schätze. Die seit über 100
Jahren existierende Getreideverkehrsanlage Gröpelingens gleicht
einem voll funktionstüchtigen Museum. Noch heute finden sich
Spuren aus längst vergangenen Zeiten, wie Sackkarren und alte
Förderbänder, die den Anschein machen, nur auf Ihren Einsatz
zu warten. Auf humorvolle Art weist Wolfgang Saloga, ein ehe-
maliger Arbeiter aus der Getreideanlage, während des zweistün-
digen Rundgangs, die Besucher in die Arbeitswelt des Getreide-
umschlags ein. Geschichtliche Eckdaten 
runden die lebendige Führung ab.

J. Müller Weser GmbH & Co. KG
Umschlag von Rohkaffee und 
Rohkakao sowie Getreide- und 
Futtermittel, Silolagerung, 
Warenkontrolle, Konfektionie-
rung, Mischen und alle 
damit zusammenhängenden 
Speditionstätigkeiten.

M0. 04.09. um 15.00 Uhr

Treffpunkt: Wendeparkplatz am Pier 2,
über Gröpelinger Fährweg,
Dauer: 120 min.
Kosten: 8 E/erm. 6 E
(mit der Gröpelinger Karte bei Stadtteil-
führungen 1 E günstiger)!
Anmeldung erforderlich!

Kultur vor Ort e.V.
Liegnitzstraße 63, 28237 Bremen
Tel.: 0421 - 619 77 27, Frau Wissel, Frau Gartner
E-mail: kulturvorort@torhaus-nord.de
www.torhaus-nord.de
www.kultur-vor-ort.com

Asthmagefährdete Personen sollten sich auf
Getreide- und Futtermittelstaub vorbereiten.



Information über Verkehrs-
abläufe und Lotswesen

04.09.2006
bis 08.09.2006

04.09.2006
bis 08.09.2006

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
von 7.00 bis 17.00 Uhr

Keine Anmeldung erforderlich!

Lotsenbrüderschaft Weser I
Überseetor 20, 28217 Bremen
Tel.: 0421 - 39 40 44 o. 45, Stationsleiter
E-mail: info@weserriverpilot.com

Vorträge und
Werksführungen

Nehlsen GmbH & Co. KG
Entsorgung aller Arten von Industrie-, Gewerbe- und
Kommunalabfällen. Entwicklung, Bau und Betrieb von
Anlagen zur Behandlung und Verwertung von Abfällen.

Lotsenbrüderschaft Weser I
Lotsungen der Schiffe auf der Weser

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
nach Absprache

Vorträge zu den Themen:
Abfallwirtschaft, Entsorgung in den
Bremer Häfen
Werksführungen
Anmeldung erforderlich!

Nehlsen GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 5, 28237 Bremen
Tel.: 0421 - 62 66-55 71, Niels Gliewitzky
E-mail: niels.gliwitzky@nehlsen.com
www.nehlsen.com



Abeking & Rasmussen
und Fassmer

Hin- und Rückfahrt 
mit der MS FRIEDRICH
Abfahrt: 8.00 Uhr
Schlachte, Anleger 4
2 x 25 Personen, 10 E
Rückkehr gegen 
15.00 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Tel.: 0421 - 33 47 143

Werftbesichtigungen Vortrag

Hafenmuseum Speicher XI
Di. - So. jeweils 11.00 bis 17.00 Uhr

„Mythos und Realität eines Schiffsuntergangs – die TITANIC“
(Vortrag mit Lichtbildern) 

Der Vortrag berichtet nicht nur über das bis heute unvergessene spekta-
kuläre Schiffsunglück des Jahres 1912, sondern legt auch verschiedene 
Hintergründe offen, die in der reichhaltigen wie populären Literatur bis 
heute oft unberücksichtigt bleiben. Der Vortragende hat hierzu eigene 
Forschungen angestellt, die sich nicht zuletzt auch auf das zeitgenössische 
Echo in Bremen beziehen, wo nämlich in Gestalt des 1857 gegründeten 
Norddeutschen Lloyd einer der wichtigsten Konkurrenten der White Star 
Line (der Reederei der TITANIC) zuhause war. Wichtig ist – vor dem Hinter-
grund des spektakulären Fährunglücks der ESTONIA (1994) – auch die 
Frage, ob die Zeitgenossen der TITANIC angemessene Konsequenzen
gezogen haben.

Dr. Christian Ostersehlte M.A. Historiker. Als letzte Veröffentlichung publi-
zierte er eine Unternehmensgeschichte von HDW.

Ort: MS FRIEDRICH, Schlachte, Anleger 4 
Zeit: Dienstag, 5. September 2006, 19 Uhr

   Im Anschluß an den Vortrag erfolgt die Enzensberger-Lesung.

Di.  05.09.Di.  05.09.

Di.  05.09.

Veranstaltungen der 
Maritimen Interessengemeinschaft Bremen/Unterweser 

Ausstellung und Vorführung 
Nautischer Geräte



Focke Museum

durch die hafen- und schifffahrtsrelevanten Abteilungen,
um 14.00 Uhr

Führung

Enzensberger „Der Untergang der TITANIC“

Die TITANIC, die in einer eisigen Nacht des Jahres 
1912 versank, war ein ganz gewöhnlicher Dampfer 
und zugleich ein Mythos, ein Inbegriff des unauf-
haltsamen technischen Fortschritts. Um das 
Verschwinden der als sicher geglaubten Utopien 
geht es in diesem Text. 

Hans Magnus Enzensberger stellt diese Katastro-
phe in 33 Gesängen dar. Die TITANIC ist heute noch 
als Geisterschiff unterwegs. Enzensberger Komödie 
hat gerade mit dieser imaginären TITANIC zu tun, 
mit dem „Untergang im Kopf“. „Auch der Mensch“, 
so lehrt Enzensberger, „dem das Wasser bis zum 
Halse steht, kann seinen Kopf noch benutzen: 
zum Denken, nicht nur zum Schreien.“ 
(aus dem Klappentext)

Klaus Auf dem Garten und Peter Kuckuk lesen 
einige Gesänge aus diesem Werk.

Ort: MS FRIEDRICH, Schlachte, Anleger 4 
Zeit: 20.30  Uhr

Lesung Di.  05.09. Di.  05.09.

Bremens „Maritimes Erbe“ – entsorgt, geschützt, genutzt?

Das Bremen mit seinen Pfunden wuchern 
sollte, wird allgemein gefordert; wie steht es 
dabei mit dem reichen maritimen Erbe, das 
die Stadt – noch – zu bieten hat? Unter der 
Leitfrage: „Bremen Maritim – wie schützen 
und präsentieren wir das maritime Erbe 
Bremens?“ möchte sich eine Podiumsdis-
kussion diesem Thema widmen.

Teilnehmer:
Uwe Bodemann, Senatsbaudirektor
Peter Koopmann, Schiffsmakler
Gerd-Rüdiger Kück, Beiratssprecher Walle
Dr. Georg Skalecki, Landesdenkmalpfleger
Dr. Klaus Sondergeld, Bremen Marketing
Moderation: Theo Schlüter, Radio Bremen

Ort: Übersee Museum, Zeit: 19 Uhr

Mi.  06.09.Podiumsdiskussion

Übersee - Museum

durch die hafen- und schifffahrts-
relevanten Abteilungen,
um 14.00 Uhr

Führung Mi.  06.09.



Vortrag

Quellen zur Schifffahrtsgeschichte im Staatsarchiv Bremen

Die Schifffahrtsgeschichte ist mit der Stadtgeschichte Bremens 
eng verbunden, die Quellen des Staatsarchivs, in denen 
Schiffe erwähnt sind, reichen fast so weit zurück wie die 
ältesten Quellen zur Stadtgeschichte überhaupt. 
Vorgestellt werden in Wort und Bild ausgewähl-
te Archivalien zur Schifffahrt, zu Schiffen und 
Seeleuten vom 13. bis zum 20. Jahrhundert 
mit dem Schwerpunkt im 19. Jahrhun-
dert. Der Vortrag soll einen Eindruck 
von der Vielfalt archivischer Quellen 
zur Schifffahrtsgeschichte vermitteln 
und womöglich zu eigenen For-
schungen im Archiv anregen.

Dr. Adolf E. Hofmeister ist 
Archivar und stellvertretender 
Leiter des Staatsarchivs, 
zuständig für die Bestände 
Wirtschaft, Häfen, Wasser-
straßen und Schiffbau.

Ort: Staatsarchiv Bremen
Zeit:  17 Uhr

Mi.  06.09.
Historische 
Hafenrundfahrt

durch die Industriehäfen
mit der MS FRIEDRICH

Abfahrt: Schlachte, Anleger 4
Zeit:  10 Uhr
Rückkehr: ca. 13.00 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Tel.: 0421 - 33 47 143, Kosten: 10 E

Sa.  09.09.

Mit dem Dampf-Eisbrecher WAL 
nach Bremerhaven

Besonders sehenswert ist seine heute sehr seltene Antriebsanlage: 
Eine Dreifach-Expansions-Kolbendampfmaschine der Stettiner 
Oderwerke von 1938.

Das Schiff erreicht von Bremerhaven kommend 
den Europahafen am Samstag, den 9. September, 
um 16.00 Uhr.

Abfahrt ab Europahafen (Speicher I) nach Bremer-
haven: Sonntag, den 10. September, 18.00 Uhr.
Kosten: 35 Eeinschließlich Bustransfer 
von Bremerhaven zurück nach Bremen.

Die Anmeldung zur Teilnahme erfolgt durch Überweisung der 
Kosten an Klaus Auf dem Garten, Konto 1164 2857, Sparkasse Bremen
(BLZ 290 501 01) mit Stichwort „WAL“. Tel.: 0421 - 7 15 37 

Sa./So.  9./10.09
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Vortrag

Über Harriersand in die Neue Welt – 
eine gescheiterte Utopie in den 1830er Jahren

Im Jahre 1834 strandete eine Gruppe süddeutscher Auswan-
derer auf der oldenburgischen Weserinsel Harriersand. Die 
Emigranten wollten in Nordamerika eine selbständige, autarke 
und demokratische deutsche Republik gründen, damit ihre 
Kinder in einer freien, gerechten und menschlichen Gesell-
schaft aufwachsen konnten. Die Schiffspassagen waren 
bestellt und bezahlt, doch der Makler hatte derzeit kein Schiff 
zur Verfügung, so daß die etwa 250 Köpfe starke Auswanderer-

gruppe auf dem Harriersand in einem großen Kuhstall 
„zwischengelagert“ wurde. Erst nach etlichen Wochen 
– Zeit der Langeweile, Demoralisierung und der ersten 
Zwistigkeiten - konnten die Auswanderer ihr Insel-
Ghetto verlassen und von Bremerhaven aus nach 
Baltimore fahren. Doch der Traum von einer harmoni-
schen deutschen Republik auf der anderen Seite des 
Atlantiks war bereits nach einem Monat auf Harrier-
sand zerronnen, und die Weiterreise in den Mittleren 
Westen endete in einer Katastrophe. Nur für einen 

Monat war die Weserinsel Harriersand Schauplatz utopischer 
Träume von einem besseren Deutschland gewesen.

Rolf Schmidt: Studiendirektor i. R. Germanistik- und 
Geschichtsstudium in Göttingen und Hamburg. Erarbeitung 
von ca. zwanzig Theaterstücken für die Schulbühne.

Ort: MS FRIEDRICH, Schlachte, Anleger 4
Zeit:  19 Uhr

Sa.  09.09. Vortrag

Piraterie im 21. Jahrhundert

Wer sich heute als „Pirat“ verkleidet, trägt zumeist ein Hemd mit 
Spitzenbesatz, die Attrappe eines Degens und über einem Auge 
eine schwarze Binde. Dieses Bild des Piraten ist durch Legenden und 
Filme fest in der allgemeinen Vorstellung verankert. Vielfach genutzt, 
aber ganz ohne romantische Verklärung, funktioniert dagegen die 
so genannte „Produktpiraterie“, das ungenehmigte Kopieren von 
Markenprodukten. Sehr viel weniger gegenwärtig ist die aktuelle 
Realität von Raubzügen auf See. Vor allem über die letzteren, ihre 
Ursachen und ihre Formen wird in dem Vortrag berichtet werden. 
Denn Piraterie ist auf See heute so gegenwärtig wie eh und je, und 
heute ebenso wie früher geht es dabei nicht nur um Raub, sondern 
auch um Schrecken und Tod.

Prof. Dr. Heide Gerstenberger forscht zu 
historischen und aktuellen Entwicklungen 
in der Seeschiffahrt.

Ort: MS FRIEDRICH, Schlachte, Anleger 4, 
Zeit:  10.30 Uhr

So.  10.09.



Autoren-Lesung

Schiffbruch der BATAVIA

1629 – die BATAVIA, beladen mit Juwelen und Kisten voller Silber-
münzen, läuft vor West-Australien auf ein Riff. Seeleute, Soldaten 
und Kaufleute retten sich mit Frauen und Kindern auf eine winzige 
Sandinsel. Die Schiffsoffiziere und Vorgesetzten segeln mit der 
Schaluppe davon, um Hilfe zu holen, und überlassen 250 Schiffbrü-
chige der Angst und Verzweiflung. Auf der Insel beginnt ein blutiger 
Kampf ums Überleben.

Spannend und dramatisch erzählt Gabriele Hoffmann in ihrem 
Roman „Die Schiffbrüchigen“ von der Katastrophe des neuen Flagg-
schiffs der V.O.C. (Vereinigte Ostindische Kompanie) der Nieder-
lande. Sie stützt sich dabei auf die erhaltenen Journale der BATAVIA, 
die heute im Reichsarchiv in Den Haag liegen. 1963 fanden australi-
sche Sporttaucher westlich von Geraldton das Wrack des Ostindien-
fahrers, Unterwasserarchäologen hoben das Heck und stellten es im 
Museum in Fremantle aus. Einen Nachbau kann man in Lelystad in 
den Niederlanden besichtigen.

Dr. Gabriele Hoffmann ist Historikerin und Autorin. 
„Annas Atoll“ ist ein weiterer Roman von ihr.

Ort: MS FRIEDRICH, Schlachte, Anleger 4
Zeit:  12.00 Uhr

So.  10.09. Vortrag So.  10.09.
Jüdische Emigration auf Bremer Schiffen 
nach Shanghai (1938/39)

Durch die verbrecherische nationalsozialisti-
sche Rassenpolitik mußten deutsche Juden – 
insbesondere nach der Reichsprogromnacht – 
aus Deutschland fliehen, wenn sie nicht 
KZ-Haft riskieren wollten. Auf den Ostasien-
schnelldampfern des Norddeutschen Lloyd 
gelangten viele jüdische Flüchtlinge nach 
Shanghai, dem einzigen Ort, in dem zeitweise 
keine Einwanderungsbeschränkungen exis-
tierten. Am Beispiel des schon 1912 zum 
Protestantismus konvertierten jüdischen 
Elektro-Ingenieurs Willy Frensdorff, der auf 
der A.G. „Weser“ beschäftigt gewesen war, 
und in letzter Minute Deutschland an Bord 
des Ostasienschnelldampfers SCHARNHORST 
verließ, soll ein solches Flüchtlingsschicksal 
veranschaulicht werden.

Prof. Dr. Peter Kuckuk. Professor (em.) für Regional- und 
Technikgeschichte sowie Industriekultur an der Hochschule 
Bremen. Veröffentlichungen zur Geschichte der Arbeiter-
bewegung in Bremen, insbesondere zur Bremer Räterepublik, 
zur Branchengeschichte des Schiffbaus, der Unternehmens-
geschichte der A.G. „Weser“ sowie zu maritimen Themen

Ort: MS FRIEDRICH, Schlachte, Anleger 4
Zeit:  17.00 Uhr



Terminal-Bustour und
Firmenpräsentation

04.09.2006
bis 08.09.2006

05.09.2006

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
jeweils um 14.15 und 16.00 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Treffpunkt bitte bei Anmeldung erfragen.

NTB
Senator-Borttscheller-Str. 6, 27568 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 944 64-133, Kirsten Berghoff
E-mail: sekretariat@ntb-bremerhaven.de
www.ntb-bremerhaven.de

Besichtigung der Reismühle Rickmers Reismühle GmbH
Rickmers ist seit 1872 in Bremen ansässig und stets eng mit 
dem Hafen verbunden gewesen – früher durch Rickmers 
Schifffahrtslinien, heute durch die Belieferung mit Rohware 
per Schiff in viele Länder Europas und den Nahen Osten. 
Bei Europas führendem Anbieter von Reis wird mit viel 
Know-how Reis zu einem Qualitätsprodukt verarbeitet und 
werden die einzigartigen Rickmers Reisflocken hergestellt.

Di. 05.09. 
jeweils um 10.00 und 11.00 Uhr

max. 10 Personen pro Führung
Ort: Stephanikirchenweide 30
Anmeldung erforderlich!

Rickmers Reismühle GmbH
Stephanikirchenweide 30, 28217 Bremen
Tel.: 0421 - 38 05 7-0, Frau Grziwotz
www.rickmers-reis.de

NTB, North Sea Terminal Bremerhaven GmbH & Co.
Containerterminal



Besichtigung eines
KV-Terminals

07.09.2006

Do. 07.09. um 14.00 Uhr

max. 20 Personen
Anmeldung erforderlich!

Roland Umschlag
Ludwig-Erhard-Str. 15, 28197 Bremen
Tel.: 0421 - 549 92-0, Frau Meier
www.Roland-Umschlag.de

Führung durch Büro
und Lagerhallen

Schimmler Umschlag- und Speditions-GmbH
• Packen und Stippen von Seecontainern
• Lagerung von Import- und Exportgütern
• Be- und Entladung von LKWs
• Seeschiffsumschlag (Holz/Import) per Mobilkran
• LKW Transporte für Kühl- und Planen-LKWs in Europa

Roland Umschlag
KV-Terminal
Leercontainerdepot
Reparaturwerkstatt

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09.
gegen 10.00 Uhr

Führung durch Büro und Lagerhallen.
Vorstellung der Umschlagsaktivitäten
und der eingelagerten Produkte.
Anmeldung erforderlich!

Schimmler Umschlag- und Speditions-GmbH
Kap-Horn-Str. 10a, 28237 Bremen
Tel.: 0421 - 691 56-20, Gerd Möckel
E-mail: g.moeckel@schimmler.de
www.schimmler.de

Auf unserem Grundstück finden täglich 
Vorführungen mit den Gabelstaplern 
von Fa. Willenbrock statt (siehe Seite 25).

04.09.2006
bis 08.09.2006

Foto: www.linde-stapler.de



Kraftwerksführungen

05.09.2006
07.09.2006
08.09.2006

Di. 05.09. um 9.30 Uhr
Do. 07.09. um 16.00 Uhr
Fr. 08.09. um 9.30 Uhr

Ort: Heizkraftwerk Hafen, max. 20 Personen, 
weitere Gruppenführungen nach Vereinbarung
Anmeldung bis zum 1.9.2006 erforderlich!

swb Erzeugung GmbH & Co. KG
Otavistraße 7-9, 28237 Bremen,
Tel.: 0421 - 241 14 07, Fax: 0421 - 241 14 01
E-mail: krapf@momentis.de
www.swb-gruppe.de

Besichtigung der Verkehrs-
zentrale und des Weserwehrs

Wasser- u. Schifffahrtsamt Bremen
Das Wasser- und Schifffahrtsamt Bremen übernimmt als
öffentlicher Dienstleister vor Ort die Aufgaben der Wasser- und
Schifffahrtsverwaltung für das Bundesministerium für Verkehr,
Bau- und Stadtentwicklung. Auf den Bundeswasserstraßen
zwischen Bremen, Oldenburg und Brake gewährleistet das 
WSA Bremen die Sicherheit und Befahrbarkeit der Wasserwege
für die Schifffahrt: vom kleinen Sportboot bis zum großen
Massengutfrachter.

04.09.2006
bis 07.09.2006

swb Erzeugung GmbH & Co. KG
Energie, Trinkwasser, Entsorgung, technische Dienstleistungen

Mo. 04.09., 14.00 bis 15.30 Uhr
Mi. 06.09., 10.00 bis 11.30 Uhr
Besichtigung des Weserwehrs mit Filmvorführung,
Weserwehr, Hastedter Osterdeich 234, 28207 HB

Di. 05.09., 10.00 bis 11.00 Uhr 
und 11.00 bis 12.00 Uhr 
Do. 07.09., 14.00 bis 15.00 Uhr
und 15.00 bis 16.00 Uhr 
Besichtigung der Vekehrszentrale, 
Treffpunkt: Foyer WSA Bremen, 
Franziuseck 5, 28199 Bremen

Jeweils max. 20 Personen
Anmeldung bis zum 31.8.06 unter
Tel. 0421 - 53 78-0 erforderlich!

Wasser- u. Schifffahrtsamt Bremen
Franziuseck 5, 28199 Bremen
@hb.wsdnw.de



Besichtigung der Terminals

04.09.2006
bis 08.09.2006

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09. um 10.00 Uhr 
(nach Absprache)

Anmeldung erforderlich!

Weserport GmbH
Windhukstraße 31, 28237 Bremen,
Tel.: 0421 - 643 01-23, Herr Riekers
E-mail: sriekers@weserport.de
www.weserport.de

Vorführungen 
mit Gabelstaplern

Willenbrock Fördertechnik GmbH & Co. KG
Die Fa. Willenbrock ist ein Vertragshändler für Linde-Gabelstapler.
Mit 180 Mitarbeitern am Standort Bremen bietet sie ein 
Komplett-Paket rund um Gabelstapler an:

• Beratung und Vetrieb
• Service, Wartung, Reparatur
• Spezialisten in Vertrieb und Service für Großstapler,
   Systemtechnik und Lagerplanung (auch per EDV)
• Full Service
• Finanzierung, Leasing
• Mietflotte (3000 Fahrzeuge in der Gruppe)
• Transporte mit eigenen Tiefladern
• Übernahme von Spezialfunktionen, Projektmanagement wie
   Fuhrparkanalyse, -planung, -übernahme

Willenbrock Fördertechnik GmbH & Co. KG
Senator-Bömers-Str. 1, 28197 Bremen
Tel.: 0421- 54 97 190

Mo. 04.09. bis Fr. 08.09. 
gegen 10.00 Uhr 

Die Fa. Schimmler Umschlag- und Speditions-
GmbH stellt ihr Grundstück für die  Vorfüh-
rungen mit den Gabelstaplern zur Verfügung
(Adresse siehe Seite 23).

04.09.2006
bis 08.09.2006

Weserport GmbH
An den 3 Terminals der Weserport GmbH im Industriehafen 
werden Güter aller Art umgeschlagen.
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Zollhundevorführungen

07.09.2006
und 08.09.2006

Do. 07.09.  um 15.00 Uhr
Fr. 08.09. um 15.00 Uhr

Treffpunkt: 
Parkplatz vor dem Speicher XI, 
28217 Bremen

Hauptzollamt Bremen
Tel.: 0421 - 649 06 59
Torsten Beckmann

Hauptzollamt Bremen
Praktische Vorführungen der 
Zolldiensthunde auf den
Gebieten Tabak, Rauschgift, 
Zigaretten und Schutzdienst.



7. September 2006

Packende Sprints
Knatternde Dernys
Spannende Rundenjagd

Informationen unter www.teamdiako.de

ab 18:30 (Hafenstrasse/Überseetor)

GROSSER PREIS DER MARITIMEN WOCHE BREMEN
Six-Days-Feeling in der Überseestadt

Mit Unterstützung durch:
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IMPRESSUM

Organisation

bremenports GmbH & Co. KG

Veranstalter
Bremen Keyports Marketing GmbH 

Weitere Informationen

bremenports GmbH & Co. KG,
Andrea Vasterling-Will, 
Tel.:  04 21 - 361 22 35
E-mail: andrea.vasterling-will@bremenports.de

Gestaltung

GuS Kommunikation


